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Unsere Zeit im Urteil
ihrer Schriftsteller

Henry Miller: «Unser heutiges
Leben ist ein Albdruck mit
Klimaanlage.»

¦
Aldous Huxley: «Es ist eine bestürzende

Vorstellung, daß die Welt
von Menschen gelenkt wird, die
keine Ahnung von Physik haben.»

Eine Turnus-Produktion
im Theater am Hechtplatz

Zürich

Cesar Keiser
Ines Torelli Paul Bühlmann
Ulrich Beck Doris Ebner

eine cabarettistische Burleske
von Karl Suter und Hans Gmür

mit Musik von Hans Möckel
und Bildern von Wolf Barth

Premiere
18. April

John B. Priestley: «Die öffentliche
Meinung ist wie ein Schnupfen: sie

wird durch Ansteckung übertragen.»

¦
Arthur Miller: «Wir haben eine
Welt entwickelt, die für alle großartig

ist - nur nicht für die
Menschen.»

¦
Jean Cocteau: «Träume sind der
Rohstoff der Dichter und der
Revolutionäre.» - «In der Jugend
muß man vor allem protestieren.
Wogegen man protestiert, ist gar
nicht so wichtig.»

Erich Kästner: «Jeder Mensch höre
auf sein Gewissen. Diese Uhr mag
leiser oder lauter ticken - sie geht
stets richtig. Nur wir gehen manchmal

falsch.»

Ernest Hemingway: «Das
Merkwürdigste an der Zukunft ist wohl
die Vorstellung, daß man unsere
Zeit später die gute alte Zeit nennen

wird.»

¦
Frank Thieß: «Das Gute ist leider
nicht so sensationell, obwohl man
es in unserer Zeit annehmen müßte.»

- «Jede Hochzivilisation bezahlt
ihren vermehrten Verbrauch an

Gütern, die sie gar nicht nötig hat,
mit einem Abbau an seelischem

Gut, das sie dringend nötig hätte.»

¦
Saint-John Perse: «Einem Dichter
muß es genügen, das schlechte
Gewissen seiner Zeit zu sein.»

Immer mehr
Leute

trinken bei immer mehr
Gelegenheiten

Traubensaft
das Getränk der Lebensfrohen.
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William Somerset Maugham: «Bei

der nächsten Sintflut wird die

Menschheit nicht in Wasser,
sondern in Papier ertrinken.»

Evelyn Waugh: «Lange Erfahrung
hat mich gelehrt, daß das
Unwahrscheinliche der Wirklichkeit näher

ist als das Wahrscheinliche.»

Ben Hecht: «In der Literatur hat

sich einiges geändert. Die Leute,
die heute Bestseller schreiben, wären

vor zwanzig Jahren verhaftet
worden.»

¦
John Steinbeck: «Die Doktrinen
sind die Geißeln der Menschheit,
die Doktrinäre ihre Peiniger.»

John H.Holmes: «Das Universum
ist weder freundlich, noch feindlich,

sondern neutral.»

Halldor Laxness: «Das Atomzeitalter

ermöglicht es dem Menschen,

sich eine ziemlich genaue
Vorstellung

von der Hölle zu machen.»

¦
Erskine Cadwell: «Man braucht

keine großen Dinge zu tun. Es

genügt, daß man kleine auf große

Weise tut.»
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